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Blick auf die Jupitergigantensäule lohnt sich
Professor Witschel referierte über die Stadtgeschichte vor der Ersterwähnung – Vortrag gut besucht

Sinsheim. (stop) Der historische Bürger-
saal im Alten Rathaus platzte aus allen
Nähten. Geschichtsinteressierte dräng-
ten sich in dem kleinen Raum, viele Gäs-
te bekamen keinen Sitzplatz. Und trotz-
dem war es sehr ruhig. Alle warteten ge-
bannt darauf, was Prof. Christian Wit-
schel vom „Heidelberger Zentrum Kul-
turelles Erbe“ zu erzählen hatte.

„Schön, dass sich so viele für diese
Epoche interessieren“, schwärmt Sins-
heims Stadtarchivar Dr. Marco Neu-
maier. Es soll die Zeit vor Sinsheims Erst-
erwähnung im Jahre 1770 beleuchtet
werden, besonders die Entwicklung im
Römischen Reich. Leider gäbe es keine
umfangreichen Urkunden, die alles be-
legen, erklärt Witschel. Dennoch ver-
sucht er, alle bisherigen Funde in eine
Verbindung zu bringen, um die Geschich-
te der Sinsheimer Umgebung ansatzwei-
se erzählen zu können. Die Archäologie
liefere nur Puzzlestücke. Immer wieder
entdecke man auch Neues. Viele römi-
sche Relikte wurden in Kirchen verbaut
undkommenbeiRenovierungsarbeitenzu
Tage. Durch Zufall findet man auch auf
Feldern Steine, die Zeugen der römi-
schen Besiedlung sind.

FüreinekeltischeBevölkerungvorden
Römern sprechen die Vierecksschanzen:
Dies sind Reste eines rechteckigen Areals
mit Wall und Graben. Mit der Expansion
des Römischen Reiches durch den Bau von

Straßen wurde die Gegend besonders mi-
litärisch geprägt, wie das Beispiel La-
denburg zeigt. Dort und auch in Heidel-
berg befinden sich Fundstellen von Kas-
tellen, also von römischen Truppenla-
gern. Weihe-Inschriften geben Auf-
schlüsse darüber, dass es sich wohl um
Reitereinheiten handelte.

Ein besonderes Zeugnis der Römer ist
natürlich auch der Limes, der die An-
fänge der ausgebauten Grenzstruktur des
Römischen Reiches darstellt. Ein deut-
liches Zeichen der römischen Besied-
lung auch in Sinsheim ist die Jupitergi-

gantensäule in Steinsfurt. Diese sei be-
sonders durch ihren Aufbau interessant:
Sie besteht aus einem Sockel, der als ein
sogenannter Vier-Götter-Stein bezeich-
net wird; einem weiteren Zwischenso-
ckel, auf dem die Wochengötter abge-
bildet sind, sowie der Säule und einem
Kapitell, das die Gottheiten der Jahres-
zeiten zeigt. Ganz oben thront dann die
reitende Gottheit Jupiter. Ihn erkenne
man an dem Blitzbündel, erklärt Wit-
schel. Jupiter bezwingt einen Giganten,
eine Art Ungeheuer.

Die Darstellung Jupiters als Reiter sei
sehr ungewöhnlich, erläutert Witschel
weiter, denn normalerweise finde man ihn
auf einem Thron sitzend. Diese Ausprä-
gung sei eine neue Form der Verehrung
des Gottes, denn „die“ römische Religion
gäbe es nicht. Da lohnt es sich doch für
Geschichtsinteressierte beim nächsten
Spaziergang einen genaueren Blick auf
die Säule zu werfen, denn ansonsten sei
der archäologische Stand in Sinsheim
sehr schwach, sagt der Professor.

Auch nach dem Limesfall hielt die Be-
siedelung der Region an. Die Alemannen
und das Fränkische Reich konnten sich
nach den Römern erfolgreich ausbreiten.
Doch dies ist ein anderes Kapitel.

Der nächste Vortrag mit dem Histo-
riker Stefan Baust zum Thema „Sins-
heim im Mittelalter“ findet am Donners-
tag, 26. März, im Stadtmuseum statt.

Nicht jeder fand bei der Veranstaltung im Al-
ten Rathaus einen Sitzplatz. Foto: S. Stoppel

Beim Vorlesen war Lea Denk die Beste
Sechstklässlerin des Bammentaler Gymnasiums gewann Kreisentscheid – Klasse Leseleistung aller Teilnehmer

Von Berthold Jürriens

Sinsheim/Kraichgau. Mit „Silber – das
erste Buch der Träume“ von Kerstin Gier
und dem Fremdtext aus dem 7. Band der
Reihe „Luzifer junior“ mit dem Zusatz-
titel „Fiese schöne Welt“ von Jochen Till
hat Lea Denk vom Bammentaler Gym-
nasium die Sinsheimer Jury überzeugt
und den Kreisentscheid im Vorlesewett-
bewerb des Deutschen Buchhandels ge-
wonnen. Der 1. Platz bescherte ihr auch
die Einladung zum Bezirksentscheid.

Sieben Mädchen und zwei Jungen wa-
ren am Samstagvormittag in die Volks-
hochschule gekommen und hatten alle
dasselbe Ziel vor Augen: Sieger beim
Kreisentscheid des 61. Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen Buchhandels zu
werden. Sie alle waren bereits Sieger der
Schulentscheide und wollten nun die Ju-
ry von ihren Vorlesebegabungen über-
zeugen. Vertreten waren die Gewinner
von Schulen aus Sinsheim, Angelbach-
tal, Neckargemünd, Bammental, Waib-
stadt und Neckarbischofsheim.

An den regionalen Entscheiden der
Städte und Landkreise beteiligen sich
bundesweit rund 7000 Schüler der 6.
Klassen. Mit circa 600 000 Teilnehmern
jährlich ist der 1959 ins Leben gerufene
Vorlesewettbewerb einer der ältesten und
größten Schülerwettbewerbe Deutsch-
lands.

„Ihr seid bereits jetzt alle Sieger“, be-
grüßte VHS-Leiterin Lena Nickel die
junge Vorleserriege, die in Begleitung von
Eltern, Geschwistern und Freunden ihre
Nervosität kaum spüren ließ. Und nach
der ersten Leserunde, in der jeder Teil-
nehmer sein eigenes Buch vorstellen und
daraus drei Minuten vorlesen durfte, war
die fünfköpfige Jury nicht zu beneiden.
Mal souverän und locker, dann mit mo-
dulierender Stimme und unverkrampft
oder mit gutem Lesetempo hörte man den
Kindern gerne und aufmerksam zu.

Bewertet wurden unter anderem eine
deutliche Aussprache, die Vermittlung
der Atmosphäre des Buches durch en-

gagiertes Lesen und die sinngemäße Be-
tonung und Stimmlage. Durchweg konn-
te eine klasse Leseleistung bescheinigt
werden, die aber bei den Bewertungs-
kriterien wie Lesetechnik, Textstellen-
auswahl und Interpretation unterschied-
lich bewertet wurden.

Auf jeden Fall bekamen die Zuhörer
viele Büchertipps geliefert. Alexander
Birner las aus „Bitte nicht öffnen, Bis-
sig“ und bildete zusammen mit Mathis
Brom, der sich mit dem Buch „Skuldug-
gery pleasant – Die Diablerie bittet zum
Sterben“ befasst hatte, die kleine
Zweiergruppe an Jungen. Eine Tendenz,
die schon lange beobachtet wird und sich
auch 2020 fortsetzt. „Bitte nicht öffnen,

Bissig“ hatte auch Chantal Gamlich aus-
gewählt. Anna Blecher und Elena Eckert
gaben ebenfalls ihr Bestes. Anna trug
einen Abschnitt aus „Eulenzauber – Eine
wunderbare Freundschaft“ vor und Ele-
na hatte in „Elena – Gegen alle Hinder-
nisse“ gleich ihre Namensvetterin als
Hauptperson auserkoren. „Nacht über
Frost Hellow Hall“ lautete der Buchtitel
von Jasmin Hahn. „Krabat“ gehörte da-
bei schon zu den Klassikern der Kinder-
und Jugendliteratur und Fanny Heim-
berger formulierte daraus ihre Zeilen.
Fanni Sieferer las aus „Anne auf Green
Gables“ vor und konnte sich genauso wie
Jasmin Hahn und Lea Denk für die zwei-
te Runde qualifizieren.

Jurymitglied Klaus Gaude von der
Buchhandlung Doll hatte dafür einen
Fremdtext aus der beliebten Buchserie
„Luzifer junior“ ausgewählt. Die Her-
ausforderung absolvierten die drei Mäd-
chenallesamtmitBravour,wobeiabervor
allem Lea Denk mit ihrer gekonnten Le-
sung die Jury – bestehend aus dem Sins-
heimer Buchhändler, Deutschlehrerin-
nen und Bibliotheksmitarbeiterinnen –
überzeugen konnte. Eine Siegerrose so-
wie Urkunden und Buchpreise wurden
anschließend überreicht.

Aus den 100 Bezirkssiegern werden 16
Landessieger ermittelt, die dann im Bun-
desfinale am 24. Juni in Berlin den Bun-
dessieger unter sich ausmachen werden.

Lena Nickel, Leiterin der Sinsheimer Volkshochschule (links) freute sich über die guten Leseleistungen aller Teilnehmer des Vorlesewettbe-
werbs, den am Ende Lea Denk (sitzend) für sich entschied. Foto: Berthold Jürriens

Bei Rangelei im
Gleis gelandet

Zwei Heranwachsende
standen vor Gericht

Sinsheim. (ubk) Wegen Körperverlet-
zungsdelikten wurden zwei jugendliche
Angeklagte vor dem Amtsgericht zu einer
Geldbuße von je 400 Euro verurteilt – zu
überweisen an die Lebenshilfe Sinsheim.
Die relativ milde Strafe verdanke der 16-
Jährige, sich noch in Ausbildung befind-
liche Straftäter, seinem jugendlichen Al-
ter und einer jugendtypischen Tat, der 18-
jährige befreundete Hilfsarbeiter vor al-
lem seinem offenkundig „verzögerten
Reifeprozess“, wie die Richterin in ihrer
Urteilsverkündung erklärte.

Beide waren am 5. April in eine Mas-
senschlägerei vor der Städtischen Mu-
sikschule verwickelt gewesen. Weshalb es
zu den Tritten und Fausthieben gekom-
men sei, konnten die Betroffenen nicht
exakt beantworten. Beleidigungen der
unterschiedlichsten Art sollen Anlass ge-
wesen sein. Geschädigter war ein 18-jäh-
riger Bekannter, der bei der Auseinan-
dersetzung verschiedene Verletzungen
davongetragen haben soll. Die gemein-
schaftlich begangene Tat erfülle den Tat-
bestand einer gefährlichen Körperver-
letzung bemerkte die Staatsanwältin.
Wenige Tage später sollen der 16-Jähri-
ge sowie das 18-jährige Opfer im Bahn-
hofsbereich erneut aufeinandergestoßen
sein. Gegenseitige Beschimpfungen so-
wie Gerangel hätten dazu geführt, dass
beide ins Gleisbett fielen, der 18-Jährige
erlitt erneut Verletzungen.

Die Wahrheitsfindung erschwerte sich
dadurch, dass sowohl die Angeklagten als
auch der Geschädigte sowie vier weitere
Zeugen – alle mit Migrationshintergrund
– bei der richterlichen Vernehmung so-
wie auf Fragen der Staatsanwältin nur
nebulöse Antworten geben konnten. Alle
konnten sich kaum erinnern. Der ange-
klagte 16-jährige Azubi bemerkte, dass
man sich „zwischenzeitlich getroffen und
ausgesprochen“ habe. Die Sache sei „aus
dem Weg geräumt“.

Die Richterin begründete ihr relativ
mildes Urteil auch damit, dass beide we-
gen ihres Migrationshintergrundes und
den damit einhergehenden Integrations-
problemen keine einschneidenden Ent-
wicklungshemmnisse erfahren sollten.

Kinderfasching
am Sonntag

Sinsheim-Ehrstädt. (zg) Die Chorge-
meinschaft Ehrstädt-Hasselbach – unter
Leitung der „Concordia 1861“ Ehrstädt –
lädt alle Kinder mit Eltern, Großeltern,
Tanten und Onkels sowie die ganze Be-
völkerung zum Kinderfasching am Sonn-
tag, 23. Februar, von 13.30 bis 17.30 Uhr
in die Seewiesenhalle Ehrstädt ein. Bei
Spiel, Spaß und Musik können Besucher
einen närrischen Nachmittag verbringen.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

IN ALLER KÜRZE

Schlachtfest beim FC Weiler
Sinsheim-Weiler. Sein traditionelles
Schlachtfest veranstaltet der FC am
Samstag, 22. Februar, im Clubhaus. Ab
circa 11 Uhr wird Wellfleisch, am
Nachmittag werden Schlachtplatten
und Bratwürste jeweils mit Kraut oder
Brot angeboten. Beides kann auch für
den Verzehr zu Hause geholt werden.
Am Nachmittag wird das Bundesli-
gaspiel Borussia Mönchengladbach
gegen 1899 Hoffenheim auf der Groß-
bildleinwand übertragen.

Schlachtfest in Ehrstädt
Sinsheim-Ehrstädt. (zg) Der Förder-
kreis des SV Ehrstädt lädt zum 16.
Schlachtfest am Samstag, 29. Febru-
ar, ins Clubhaus ein. Ab 16 Uhr ste-
hen Schlachtplatte, Wellfleisch, Brat-
wurst und Kraut auf der Speisekarte,
alles aus eigener Schlachtung. In eige-
nen mitgebrachten Töpfen und Be-
hältnissen werden alle Speisen auch
zum Mitnehmen angeboten.

Infonachmittag an der THS
Sinsheim. (zg) Ein Informationsnach-
mittag zur Gemeinschaftsschule wird
am Montag, 2. März, von 14.30 bis 16
Uhr an der Theodor-Heuss-Schule
angeboten. Eltern und Schüler kön-
nen sich ein Bild von den unterschied-
lichen Angeboten der Gemeinschafts-
schule machen. Ein Schwerpunkt des
Nachmittags wird das Arbeiten in den
Lernateliers auf unterschiedlichen
Niveaustufen sein.

Klassik in der Badewelt
Sinsheim. (zg) Im Rahmen der Klas-
sik-Soiree am Mittwoch, 26. Februar,
spielt das Klaviertrio „Rascal“ ab 17
Uhr in der Badewelt Werke von Haydn,
Mozart, Beethoven, Dvorak und
Tschaikowski. Es spielen Soyun Choi
am Klavier, Daniel Salecich an der
Geige und Johan Aparicio Bohórquez
am Cello.

Begegnungsstätte soll im Mai eröffnet werden
Erste Angebote soll es im März geben – Helfer gesucht – Kooperation mit der DHBW Mannheim

Sinsheim-Waldangelloch. (bz) Die „Be-
gegnungsstätte für alle Generationen“
soll im Mai eröffnet werden. Das wurde
beim zweiten Informationsabend des
Vereins „Waldangelloch Aktiv“ am Frei-
tag den zahlreichen Interessierten im
Bürgersaal im Rathaus mitgeteilt.

„Es geht mit großen Schritten voran“,
sagte Stefan Müller, Mitglied des Vor-
standes, und freute sich, mitteilen zu dür-
fen, „dass alle Beteiligten an diesem Pro-
jekt an einem Strang ziehen.“ Mit den im
Januar erhaltenen Förderzusagen des Re-
gionalbudgets 2020, dem Beteiligungs-
taler sowie Spendenzusagen wurden Kü-
che, Möbel und Ausstattung bestellt.

Ebenso sind die rechtlichen wie ver-
traglichen Fragen gelöst und Versiche-
rungen abgeschlossen. Zusätzlich wurde
die Kooperation mit der DHBW Mann-
heim kurz vorgestellt. Studenten sollen in

den kommenden Monaten helfen, das
Thema Kommunikation im Ort anzuge-
hen sowie Verbesserungen vorschlagen
und diese direkt umsetzen.

Die Webseite wurde bereits Ende 2019
vollkommen überarbeitet. Sie dient da-
zu, sich zu informieren, alle Termine im
Überblick zu behalten und aktiv auf den
Verein zugehen zu können. Die Begeg-
nungsstätte soll nach den Wünschen,
Ideen und Bedürfnissen der Waldangel-
locher mit buntem Leben gefüllt werden.

„Aber wir müssen nicht bis Mai war-
ten“, versicherte Müller. Anfang März
gehen bereits zwei Angebote an den
Start: Spielenachmittage sowie ge-
meinsam einmal pro Woche vormittags
Nordic Walking. Weitere bereits geäu-
ßerte Wünsche umfassen beispielsweise
eine E-Bike-Gruppe, Wandern, ge-
meinsames Kochen, ein offenes Café

oder die Vermittlung von Nachhilfe.
Wie schnell diese Angebote stattfin-

den können, hängt entscheidend von den
Bürgern in Waldangelloch ab. „Mitma-
chen, Mitgestalten“ ist angesagt. Es wer-
den Teams von Ansprechpartnern ge-
sucht, die diese Gruppen ins Leben rufen
und unterstützen. Hier wird der Verein
in den kommenden Wochen aktiv wer-
ben und auf die Menschen zugehen.

Zum Mitmachen ist jeder eingeladen,
eine Mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Die meisten Angebote sollen kos-
tenfrei sein. Auf der Homepage ist ein ein-
faches Kontaktformular hinterlegt. Zum
Abschluss galt der Aufruf: „Meldet euch
einfach, redet mit Freunden und Nach-
barn. Wir freuen uns auf viele tolle Be-
gegnungen und Menschen!“

i Info: www.waldangelloch-aktiv.de

Fastnachtsabend
und Kinderfasching

Sinsheim-Waldangelloch. (bz) Der große
Fastnachtsabend bei Musik mit DJ Vol-
ker findet am Rosenmontag, 24. Febru-
ar, im Clubhaus des TSV Waldangelloch
ab 19.59 Uhr statt. Um Mitternacht be-
kommen die schönsten und originellsten
Kostüme einen Preis verliehen. Eine
Cocktailbar hält ein großes Angebot be-
reit.AmFaschingsdienstaggehtesmitder
Party für die Kinder weiter. Ab 14 Uhr
darf der Nachwuchs mit heiteren Spie-
len und Tanz tolle Stunden im aufwen-
dig geschmückten Clubhaus verbringen.
Dabei werden ebenfalls die schönsten
Masken und Kostüme prämiert. An bei-
den Tagen ist für Essen und Trinken
reichlich gesorgt. Der Eintritt zu den
Veranstaltungen ist frei.

Morgen Vortrag
zum Thema Moor

Sinsheim. (zg) „MoorFutures – Klima-
schutz mit der Macht der Moore lautet der
Titel des Vortrags, den Martin Szara-
mowicz von der Flächenagentur Bran-
denburg GmbH am morgigen Mittwoch
ab 18.30 Uhr in der Klima-Arena hält.
Darin sollen unter anderem Fragen wie
„Was ist eigentlich ein Moor? Wie lange
braucht es zum Wachsen? Und wie lange
zum Verschwinden?“ beantwortet wer-
den. Moore sind nicht nur selten gewor-
dene Lebensräume – sie sind auch Kli-
maretter. Genauer gesagt: Kaputte Moo-
re können Klimakiller sein. Der Vortrag
beleuchtet die Rolle der Moore beim Kli-
maschutz und stellt ein Projekt vor, um
Mooren und dem Klima zu helfen: die
„MoorFutures“. So sollen Moore vor dem
Trockenfallen geschützt werden, um da-
durchKohlenstoff imBodenzuhalten,der
sonst als CO2 in die Atmosphäre entwi-
chen wäre. Der Vortrag ist kostenfrei. Um
Anmeldung wird gebeten unter:
www.klima-arena.de/veranstaltungen/
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